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Vorbq4erkung

In der vorliegenden Veröffentlichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzl ichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe über die BevöIke-
rung und den Arbeitsmarkt - Mikrozensus -,
die jährlich bei I t der BevöIkerung im ge-
samten Bundesgebiet durchgeführt wird. l983
und 1984 war der I{ikrozensus allerdings im
Hinblick auf das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Volkszählungsgesetz 1983 ausge-
setzt worden, so daß für diese beiden Jahre
keine Ergebnisse zur Kranken- und Rentenver-
sicherung ermittelt werden konnten. Die in
diesem Heft veröffentlichten Stichproben-
ergebnisse sind - wie alle Mikrozensusergeb-
nisse - aüf di-e zum Zeitpunkt der Befragung
fortgeschriebene Bevölkerung hochgerechnet.

Die wichtigsten Ergebnisse über die Kranken-
und die Rentenversicherun§ wurden bereits
unter dem Titel "Kranken- und Rentenversiche-
rungsschutz der BevöIkerung" in der Zeit-
schrift "I{irtschaft und Statistik" , Heft 3/87,
veröffentlicht. Darin wird u.a. auch auf die
Mitgliedschaft der nicht am Erwerbsleben be-
teiligten Personen in der Rentenversicherung
eingegangen (s. Abschnitt 3).

1 Methodische Hinweise

Die Erwerbstätigkeit bildet e.inen der Er-
hebungsschwerpunkte des tlikrozensus. Zwischen
Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung
besteht aufgrund der für einen großen TeiI
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusamnenhang. Im Mikrozen-
sus werden deshalb auch Fragen über die Mit-
gliedschaft in der gesetzlic-hen Kranken- und
Rentenversicherung gestellt. Die Fragestel-
Iung richtet sich bei dieser Statistik an
Personen. Der Mikrozensus ermöglicht es, die
GesamtbevöIkerung und nicht nur die Mitglie-
der einer bestimmten Versicherung oder eines
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-
schiedenen wichtigen üerkmalen aufzugtiedern.
So kann z.B. die versicherungstechnisch wich-
tige AIters- und Geschlechtsgliederung in
Kombination mit dem Familienstand sowie mit
Angaben über die ausgeübte Erwerbstätigkeit,
den Wirtschaftszweig und. die Stellung im Be-
ruf nachgewiesen werden.

Ssgg!ssysrsis!srs!es§s!sgg
Im tlikrozensus werden seit Oktober ,l957 jähr-
lich Feststellungen über den Krankenversiche-
rungsschutz der BevöIkerung getroffen. Das
Wesentliche der Ergebnisse des Mikrozensus
Iiegt dabei in der Gewinnung eines differen-
zierten Strukturbildes und der Möglichkeit,
zu sachlich andersartigen und teilweise auch
zu einer tieferen Gliederung der Ergebnisse,
aIs es bei den ceschäftssCatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung möglich ist,
zu kommen. Die Ergebnisse des Mikrozensus und
die der Geschäftsstatistiken der gesetzlichen
Krankenversicherung ergänzen sich somit. Aus
der gemeinsamen Analyse beider Statistiken
ergibt sich ein Gesamtüberblick über die ge-
setzliche Krankenversicherung, und zwar so-
wohl über'die Struktur ihrer Mitglieder aIs
auch über die Inanspruchnahme und finanziel-
len Leistungen der Krankenkassen.

In der Übersicht 1 sind für Juni .l985 die
Zahlen der Geschäftsstatistiken der gesetz-
lichen Krankenversicherung und die des Mikro-
zensus nach zusammengefaßten Gruppen der Kas-
senarten gegenübergestelIt. tlit dieser Gegen-
überstellung sol1 die Basis für eine gemein-
same Auswertung des Mikrozensus und der Ge-
söhäftsstatistiken der gesetzlichen Kranken-
versicherung aufgezeigt werden. tn Über-
sicht 2 sind zu diesem Zweck noch die wich-
tigsten Auszählmerkmale beider Statistiken
aufgeführt, um zu zeigen, in welcher Richtung
gegenseitige Ergänzungen mögIich sind. Im be-
sonderen bezieht der Mikrozensus auch die
rnitversicherten Familienangehörig,en in der
gleichen Untergliederung wie die Mitglieder
mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäfts-
statistiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit denen des Mikrozensus sind die me-
thodischen Unterschiede zu beachten. Bei den
Ergebnissen des Mikrozensus sind außerdem -
wie bei aIlen Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabweichungen der erhobenen Zahlen zu be-
rücksichtigen. Darüber hinaus sind die Er-
hebungswege beider Statistiken unterschied-
1ich. Die Abweichungen für die pflichtmit-
glieder und freiwilligen Uitglieder einer-
seits sowie für den Personenkreis der als
Rentner versicherten Personen andererseits
(s. Übersicht 1) sind zum Teil in den unter-
schiedlichen Erhebungsmethoden begründet.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
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Ieben ist zu berücksichtigen, daß das für die
Erhebung verwendete Erwerbskonzept a I I e
in der Berichtssroche des !,likrozensus erwerbs-
tätigen Personen erfaßt. Dabei ist es gleich-
gültig, ob die Erwerbstätigkeit für sie auch
die überwiegende Unterhaltsguelle darstellt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht aIIe
a1s Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstäti-
gen Peraonen in gesetzlichen Kassen pflicht-
versichert. Dies hängt mit der Definition des
ErwerbEkonzeptes zusammen. Es sei in diesem
Zusammenhang z.B. auf die FäIle vorübergehen-
cler Tätigkeiten bis zu drei Monaten von Per-
sonen, die sonst berufsmäßig nicht als Ar-
beitnehmer tätig sincl, z.B. Hausfrauen, oder
auf die im versicherungsrechtlichen Sinne als
Nebentätigkeit geltenclen Tätigkeiten hinge-
wiesen.

gen, sondern auch für alle übrlgen Erwerbs-
tätigen wäre es bei der Erhebung aber schwie-
rig gewesen zu unterscheiden, ob das Ver-
sicherungsverhältnis durch eine erste oder
zweLte Erwerbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (pflicht-
versicherte, freiwillig Versicherte, als
Rentner Versicherte bzw. als Sozialhilfeemp-
fänger, Kriegsschadenrentner etc. Anspruchs-
berechtigte, als Familienmitgliecler Mitver-
sicherte und nicht Versicherte) und nach Kas-
senarten (gesetzliche Kassen) und privater
Krankenversiche rung unterschieden.

Als pflichtversichert
wurden Personen gezählt, die eine Pflichtmit-
gliedschaft in einer gesetzlichen Kasse an-
gegeben hatten und - bis auf einige Ausnahmen,
zu denen etwa selbst versicherte Studenten
gehören - am Erhrerbsleben beteiligt rraren.

Als f reiwillig versicher-
t e Personen wurden alle Personen gezählt,
die diese Art des Krankenversicherungsschut-
zes angegeben hatten. Diese Gruppe enthäIt
die freiwillig Versicherten in den gesetz-
lichen Kassen sowie die bei der privaten
Krankenversicherung versicherten Personen.

äbersicht 2

Wichtige Auszählungsmerkmale des
Mikrozensus und der Geschäftsstatistiken

der gesetzliöhen'Krankenversicherung

Kasaenar t Mi krozenaus
,runi 1985

(
I

i
i

I
I

'Ver9
Geschä

übersicht 1

lelch des lt{ikrozensus und der
ftsstatistiken der gesetzlichen

Kr ankenver s icherung
1 000

Naa6enar t

ceschä fts- I
iren Ietzl. I
,"r ". I

,9891

Mi krozenaus
Juni 1985

Pflicht- und freiwillig versichert

15 t57
296

9 679

25 t32

16 226

292

8 356

24 874

1',|Orta-, Betrieb8- ', See-,
Innungskr ankenkäase, Land-
vrirtschaftliche und aua-
ländische Xrankenkasaen

Bundesknappscha ft
Er aatzkagse
InsgeBant

Als Rentner versichert

InsgeBant 10 628 10 412

An8pruchsberechtigt aI6 Sozialhilfeenpfänger 2)

fnsgeEant 546

1) Einschl. der BetriebEkrankenkasse der Deutachen Bun-
desbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsninieter iums;

2) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfänger,
Kriegsschadenrentner oder Enpfänger von Unterhalt aus
den Lastenausgleich.

t) 2)

1) N,"chref"ach dem stand vom 1. Oktober.
2l z.T. stichprobenerhebung.

1. Geschlecht
2. Bundesläniler
3. Beitragssätze,

durchschn. Beitrü96-
eätze

4. ArbeitsunfähiEkeite-
fä1 le

5. Anzahl der Xassen
5. Mitvers. Familien-

angehör ige
7. Beteiligung arn Erwerba-

Ieben
8. Gliederung nach

Stellung in Beruf
9. Gllederung nach

Altersgruppen
10. cliederung nach

Wi rtschaftsabtei lungen
11. cliederung nach

Pimi l ienstand
12. cliederung nach

überwiegendern Lebens-
unterhalt

13. cliederung nüch
Ei nkomrenag ruppen

(+)
1)

(+)
(+)

(+)

(+)
(+)

1)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

\_ .--

Sowohl bei Selbständigen als auch bei Mithel-
fenden Familienangehörigen kann ein Versiche-
rungsverhäItnis in gesetzlichen.Rassen in
einer unselbstäncligen zweiten Erwerbstätig-
keit begründet sein. Nicht nur für die Setb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehöri- i

)

fts-
stat i st iken
der ge9etzl.
Rr ankenver a.
1. Juni 198
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ileder abhängige F am i I i e n a n 9 e -
h ö r i g e eines lrtitgliedeg einer Kranken-
kasse, der nicht aufgrund einer Erwerbstäti9-
keit, einer Rente oder als Student selbst
versichert ist, kann in dieser Kasse m i t -
v e r s i c h e r t sein. Dies gilt nicht
nur für den Ehepartner und die Kinder des
Mitgliedes, sondern auch für Eltern und an-
dere Verwandte, wenn diese mit im Haushalt
wohnen und überwiegend von dem'Versicherten
abhängig sind. Eine Mitversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkassen, son-
dern auch bei der privaten Krankenversiche-
rung möglich.

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
losengeld oder Arbeitslosenhilfe erhält, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
ve rs iche rt .

R e n t n e r der Arbeiter-, cler Angestgll-
tenrentenversicherung oder der Knappschaft-
lichen Rentenversicherung.sind in der Regel
aIs Rentner krankenver-
s i c h e r t . Zu den als Rentner Ver-
sicherten zählen auch die in der "Landwirt-
schaftlichen Krankenkassen pflichtversicher-
ten nicht mehr errerbstätigen AltenteiIer.
Der Versicherungsschutz in der Krankenver-
sicherung der Rentner ist davon abhängig, daß
keine anderweitige gesetzliche Krankenver-
sicherung besteht. Solange ein Rentner als
Erwerbstätiger Pflicht- oder freiwilliges
üitglied der gesetzlichen Krankenversicherung
ist, tritt die Krankenversicherung der Rent-
ner nicht ein.

Sozialhilf e- oder Unter-
halt sh i I f eempf änge r sowie
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalle haben,
zählen nicht zu den aIs Rentner versicherten
Peraonen. Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
ggf. für sich einen Anspruch auf Versiche-
rungsachutz im Krankheitsfall.

Bei der Darstellung der Versicherungsträger
wircl folgende Gliederung zugrunde gelegt:

1. Ortskrankenkasse, Innungskrankenkasse
und Betr iebskrankenkässe

2. Bundesknappschaft
3. Landwirtschaftliche Krankenkasse
4. Ersatzkasse
5. Private Krankenversicherung

Seit l,tai 1973 wird auch die seit den l. Okto-
ber 1972 bestehende nLandwirtschaftliche
Kranken-kasse' in die Erhebung einbezogen.
Grundsätzlich sind danach Unternetmer und
Mithelfende Familienangehörige der Land-
und Forstwirtschaft (einschl. Vtein-, Obst-,
Gemüse-, Gartenbau und Fischzucht) sowie
nichterwerbstätige Altenteiler u.ä. v-e r -
s i c h e r u n g s p f I i c h t i g . Der
Versicherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und
Kinder eines Versicherten, für die der An-
spruch auf Familienhilfe erlischt, freiwillig
angehören. Ferner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Versicherun§ freiwillig
fo rtsetzen .

Zur "freien HeiIfürsorge der Polizei und Bun-
deswehr" zählen seit 1979 auch die Zivildienst-
Ieistenden.

41!srEcgEsgtse

Seit cler ersten Mikrozensusbefragung im Jahre
1957 werden jährlich in den 1 t-Befragungen
aoch Ang-aben über die lrtitglieder in der ge-
setzlichen Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen eine wichtige Quelle dar,
aus der Erkenntnisse über clie Zugehörigkeit
tler BevöIkerung zu den beiden großen Zweigen
der gesetzlichen Rentenversicherung, den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Ange-
stellten, getrcnnön werden können. Es inter-
essieren dabei für die ab 1969 durch das
3. Rentenversicherungsänderungsgesetz jähr-
lich vorgeschriebenen 15 jährigen Vorausberech-
nungen über clie finanzielle Entwicklung der
Rentenvereicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten (v91. jährlichen Rentenanpassungs-
bericht der Bundesregierung) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende jährliche Auswertung
dieser Ergebnisse durch das Bundesministeriun
für Arbeit und Sozialordnung hat in Zusanmen-
arbeit mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Frageetellung geführt. Zweclt dieser Änderungen
war es,.die für Vorausberechungen wichtigen
Gruppen der Versicherten und Anspruchsbe-
rechtigten schärfer gegeneinander abzugrenzen,
um so mit Hilfe des uikrozensu§ einige für
die verEicherungstechnischen Bilanzen bzw.

-7-



Vorausberechnungen wichtige Informationen
zu gewinnen. Unverändert ist bei dieser Ver-
feinerung der Fragestellung die Feststellung
der in der Berichtswoche bzw. am Stichtag des
Itlikrozensus in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung pflichtversicherten Personen ge-
blieben. Gelrandelt hat sich die Ermittlung der
sogenannten freiwilligen Beitragszahler.

Seit 1985 werden die Fragen zur Altersvorsorge
auf die Berichtswoche und nicht mehr auf den
Stichtag bezogen gestellt. Damit ist eine An-
gleichung an die Formulierung der Frage nach
der Errrrerbstätigkeit gegeben.

Hins ichtl ich des Ve rsicherungsverhäItni sses
werden die Versicherten entsprechend dem

Frageaufbau (vgl. Erhebungsliste im Anhang)
in folgende vier Personengruppen eingeteilt:

1. Pflichtversicherte in der Berichtswoche

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung pflichtversichert
waren (zu dieser cruppe zählten in den Erhebun-
gea 1979 bis 1982 auch die Arbeitslosen);

2. Pflichtversicherte in den letzten
12 Monaten

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig lraren, aber in den letzten 12

!,lonaten vor der Berichtswoche mindestens einen
Pflichtbeitrag zlur gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten (2.8. Arbeitslose, ar-
beitsunfähig Kranke ohne Lohn- oder Gehalts-
fortzahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen, soweit
diese Personen die versicherungspflichtige
Tätigkeit innerhalb der letzten 12 Monate auf-
gegeben haben);

3. nreiwillig Versicherte
Personen, clie in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig rraren und auch in den letzen
12 Monaten vor der Berichtswoche keinen Pflicht-
beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung
entrichtet hatten. wohl aber in den letzten
12 Monaten mindestens einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ge-
Ieistet hatten;

4. Sonstige (latent) Versicherte
Personen, die in der Berichtswoqhe in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig lraren und auch in den letzten

l2 l.lonaten vor der Berichtswoche weder einen
Pflichtbeitrag noch einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ent-
richtet hatten, wohl aber in der Zeit vom
f. ilanuar 1924 bis ein Jahr vor der jeweili-
gen Erhebung mindestens einen Pflichtbeitrag
oder freiwilligen Beitrag zur gesetzlichen
Rentenversichirung entrichtet hatten und sich
ihre Beiträge nicht haben erstatten lassen.

A1le Zweige der gesetzlichen Rentenversiche-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, frirher IV)
Angestelltenrentenversicherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenversicherung (KRV)
Handwerkerversicherung (IlwV, vorher Alters-
vorsorge für das deutsche Handwerk)

Handwerker, die nach dem Gesetz über eine
Rentenversicierung der Handwerker (Handwerker-
versicherungsgesetz vom 8. Septepber 1960 -
BGBI. I S. 737 - mit Änderungen) seit dem
1. .Ianuar 1962 in der Arbeiterrentenrersicherung
versichert sind, oder die früher Beiträge zur
Altersvorsorge des deutschen Handwerks ge-
Ieistet haben, rechnen grundsätzlich zu den
Versicherten der Arbeiterrentenversicherung
und sind ab 1976 auch in dieser Gruppe nach-
gewi esen.

lI "rr"r. vergreich ier enzant aer versicherl
ten von 1 985 und 1 982 mit früher.en Jahren ist
ein deutlicher Anstieg zu erkennen, der fast
ausschließlich auf die Gruppe der "latent
Versicherten" zurückzuführen ist.

Zu diesem Anstieg dürfte folgendes beigetragen
haben:

Zun einen haben die Rentenversicherungsträger
seit Ende des Jahres 1981 in, größerem Umfang
Bescheide über den bisherigen Versicherungs-
verlauf an Personen über 45 Jahre verschickt,
wodurch viele Personen wieder an eine frühere
'Entrichtung von Beiträgen erinnert wurden.

Da die Tatsache einer Iatenten Versicherung
wegen der großen Zeitspanne, auf die sich
die Fragestellung bezieht (seit 1924 über-
haupt. Beiträge gezahlt) und des damit verbun-
denen "Erinnerungsfehlers" und ähnlicher
systematischer Fehler ohnehin schwer zu er-
fassen ist, waren Bestrebungen zur besseren
Ermittlung dieses Peisonenkreises unter-
norrunen worden. Die nunmehr seit der Erhebung
1982 verbesserte Führung bei der Erfragung
des Versicherungsverhältnisses in der ge-

t
I

i

-8-



I- 
enveraicherunq (siehe ,rn.]-*lI setzfichen Rentenversicherung (sie.

, bungsliste im Anhang) hat - wie die Eckzah- I
len bestätigen - zu einer wesentlichen Er-
höhung des Genauigkeitsgrades der o.a.

I feilgruppe der Versicherten beigetragen.
IL

9̂eäsEes!e-PeE§!clIcEg-eb-192?
Itlit der 1 t-Erhebung im April 1 972 wurde
der Mikrozensus sowohl methodisch als auch
erhebungs- und aufbereitungstechnisch an
die Konzepte der Volks- und Berufszählung
vorn,27. üai 1970 angepaßt. Dabei ist be-
sonders zu beachten, daß die Ergebnisse
ab 1972 - im GegensaEz zur Darstellung
von 1957 bis 1971 - stets e i n -
schließlich Solclaten
nachgewiesen werden.

YecsI eiebe- cEq-EcblstEeehscss
Die Ergebnisse über. den Krankenversiche-
rungsschutz und über die Versicherten in
der gesetzlichen Rentenversicherung der
Mikrozensusbefragung von 1957 bis 1975
sind ir den Berichten der Fachserie A "BevöI-
kerung und Kulturr! neihe 5 oErwerbstätig-
keit", II."Versicherte in der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherungr enthalten;
die Ergebnisse ab 1976 werden in der Fachserie
13 nSozialleistungenn, Reihe 1 nVersicher-
te in der Rranken- und Rentenversicherung"
veröffentlicht.. Die Vergleichbarkeit der
Ergebnisse von 1971 bis 1973 mit den Er-
gebnissen von 1970 und früher bzw. die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse von 1974
(und später) mit den Ergebnissen von 1973
(und früher) iet durch die unterschiedliche
Art der Anpassung und Hochrechnung auf die
fortgeschriebene Bevölkerung eingeschränkt.
Die Ergebnisse von 1962 bis 1970 sind an
die Eckzahlen der Fortschreibung auf der
Baeis der Volkszählung 1961 angepaßt, die
Ergebnisse ab 1971 an die der Volkszäh-

lung 1970 (siehe lttethodische Hinweise inil{irtschaft und Statistikr, Heft 5/1972,
S. 267 ff.i zur Änderung des Hochrech-
nungsverfahrens ab 1974 und zur Vergleich-
barkeit der Ergebnisse nach 1 974 mit Anga-
ben aug früheren ilahren siehe Fachserie A,
Reihe 5, I. nEntwicklung der Erwerbstätig-
keito 1974, Textteil Abschnitt Iv. l, Sei-
te 13).

Im llikrozensus wird ab 1985 ein neuer Be-
vöIkerungsbegriff verwendet. Die bisherige
Bezeichnung nWohnbevölkerungn ist durch
"Bevölkerung" (Kurzbezeichnung für .Be-
vöIkerung am Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung" ) ersetzt. Diese Umstellung
war aIs Folge der geänderten melderecht-
Iichen Regelungen vorzunehmen. (Abweichun-
gen zwischen den beiden Bevölkerungsbe-
griffen ergeben sich insbesondere wegen
der unterschiedlichen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Fami-
Iie getrennt lebenden Personen'mit mehre-
ren Wbhnungen im Bundesgebiet) (siehe Er-
läuterungen zu den verwendeten Konzepten
und Definitionen in der Fachserie 1, Reihe
4.1.1 'Stand und Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit" 1985, s. 8).

Eine übersicht über den seit April 1972
verwendeten Stichprobenplan, der auf dem
Prinzip der Flächenstichprobe beruht, und
eine ausführliche Beschreibung cler für
diesen Plan güItigen Untersuchung der
Genauigkeit der Stichprobenergebnisse
sind in der Pachserie 1, Reihe 4.1.1
nStand und Entwicklung der Errrerbstätig-
keit" 1985, erschienen. Eine Vorstellung
der bei der Auswertung der Ergebnisse zu
berücksichtigenden Fehlerspielräume ver-
mitteln clie Graphik und die Fehlerrechnung
a,uf den folgenden Seiten.

-9-
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2 Brgebnisse der Fehlerrechnunq zur I _t-tlikrozensusstic TS für das Bqndesgebiet

!lerkmal
Zuschlags-

faktor
zum

Binomial-
dnsatz

1r4

1r3

115

1r4

BevöIke rung

Krankenversicherung -
Bevölkerung

Rentenversicherung -
Erwerbstätige

3
3

2
1

3
2

2I

4
8

,,:

1

7
2
1

I
5

2
2

4
1

2
2

7
0

2
2

2
I

3
I

2
1

1 ) Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeempfän-ger, Kriegsschadenrentner oder Empfänger
von Unterhalt aus den Lastenausgleich.

Einfacher
relativer
Standard-
fehler
int

nännlich
weiblich

0r4
0r4

pflichtversichert in dergesetzl. Krankenversicherung
männlich
weiblich 0r5

0r6

freiwillige Kranken-
versicherung

männlich
weiblich lr3

0r9

als Rentner kranken-
versichert

männlich
ire iblich 0r7

0r7

als Familienmitgliecl
krankenv er si chert

männlich
weiblich 0r5

017

freie Heil-
fürsorge der
Polizeir Bun-
deswehr und
Z iv ildienst-
leistenden

männlich
weiblich

sonstiger
Versiche-
rungs-
Echutz

männlich
weiblich

ansPruchsbe-
rechtigt als
Sozi alhilfe-
empfänger
usw. I )

2rO

5
3

0
6

nicht kranken-
versichert

nännlich
weiblich

9r0
619

in der Berichtswoche
pfI ichtversiche rt

männlich
weiblich

0
0

6
6

zur Zeit nicht pflichtversi-
chert, aber in den letzten 12
llonaten Pf I ichtbeiträge gezahlt

nännlich
weiblich 5r0

3r4

weder zur Zeit noch in denIetzten 12 Monaten Pflicht-
beiträge gezahlt,
aber in den letzten 12 llonatenfreiwillige Beiträge gezahlt

männlich

weiblich

2 3a

4r0

weder zur Zeit noch in denletzten 12 Monaten Pflicht-
oder freiwillige Beiträgegezahlt, aber nach dem
1.1. 1924 überhaupt Beiträgegezahlt

nännlich

weiblich

1 6,

1 9

-t 1-



3 Kranken- und
Rentenversicherungs-
schutz der Bevölkerung
Ergebnis des Mikrozensus Juni 1985

Vorbemerkung
Der Bereich der sozialen Sicherung gehört seit der ersten
Erhebung im Jahr 1957 zum festen Fragenbestand des
Mikrozensus, weil der Mikrozensus die einzige Quelle ist,
aus der sich lnformationen über die soziale Sicherung im
Familienzusammenhang gewinnen lassenl). Die gegen-
wärtige Diskussion um Anderungen der Rentengesetzge-
bung zeigt die große politische Bedeutung dieser lnforma-
tionen. Auch das Mikrozensusgesetz 1985 sieht eine iährli+
che Erfassung der entsprechenden Tatbestände vor, so
daß nach der Unterbrechung durch die Aussetzung des
Mikrozensus in den Jahren 1983 und 1984 ab 1985 wieder
lährliche Ergebnisse zum Kranken- und Rentenversiche-
rungsschutz der Bevölkerung zur Verfügung stehen z).

Die Fragen zur sozialen Sicherung im Mikrozensus ab
1985 entsprechen den bis 1982 gestellten: Es wird nach
der Art der Krankenkasse bzw. -versicherung, dem Ver-
sicherungsverhältnis und dem Bestehen einer zusätzli-
chen privaten Krankenversicherung, dem Zweig der ge-
setzlichen Rentenversicherung und dem Versicherungs-
verhältnis gefragt. Ergänzend werden in dreijährigem Ab-
stand, beginnend 1986, Fragen zur privaten und betriebli-
chen Altersvorsorge gestellt. lm Mikrozensus werden die
Mitglieder der gesetzlichen Rentenversicherung nach
dem Versicherungsverhältnis in lolgende vier Gruppen
eingeteilt:

- in der Berichtswoche des Mikrozensus Pflichtversi-
cherte,

- in den letzten zwölf Monaten vor der Erhebung Pfltcht-
versicherte (aber in der Berichtswoche nicht Pllichtver-
sicherte),

- in den letzten zwöll Monaten vor der Erhebung freiwillig
Versicherte (aber nicht Pf lichtversicherte),

- in den letzten zwölf Monaten weder Pflicht- noch freiwrl-
lig Versicherte, die in der Zeil vom 1. Januar 1924 bis
ein Jahr vor der Erhebung als Pflichtversicherte oder
freiwillig Versicherte Beiträge gezahlt haben und srch
diese nicht erstatten ließen (sogenannte latent Versi-
cherte).

t) Srehe dazu Herberger, L./Becker, B . ,soaalversrcherungsplfichlig Beschaftrgte rn
derBeschaltrgtenstatrstrkund rm Mrkrozensus" rn WrSta4/1983,S 290 tl
2) Zum Mrkrozensusgesetz 1985 sowio der Ausselzung 1983 und 1984 slehe Herden-
rerch,H-J ,MrkrozensusundEMerbstätrgkeitimJunr lg85'rnWrStal2/1986,S 974ff.

Die Einbeziehung der Fragen zur Kranken- und Renten-
versicherung in das Erhebungsprogramm des Mikrozen-
sus ermöglicht es, den Kranken- und Rentenversiche-
rungsschutz in Verbindung mit einer Vielzahl weiterer
Merkmale zu untersuchen und damit auch die Angaben
aus den Geschäftsstatistiken der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie die der privaten Kran-
kenversicherungen zu ergänzen s). Die Geschäftsstatisti-
ken der gesetzlichen Krankenkassen weisen neben dem
Mitgliederbestand Tatbestände wie Beitragssätze, Ar-
beitsunfähigkeits- und Krankenhausbehandlungsfälle
u. ä., die der gesetzlichen Rentenversicherung zum Bei-
spiel die Versicherungsdauer und erzielte Jahresentgelte
nach. Der Mikrozensus liefert u. a. demographische und
erwerbsstatistische Merkmale - auch im Haushalts- und
Familienzusammenhang - der in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung bzw. Rentenversicherung Versicherten
sowie der Personen, die einer privaten Krankenversiche-
rung angehören, einen sonstigen Krankenversicherungs-
schutz beanspruchen können oder nicht kranken- bzw.
rentenversichert sind.

Bei einem Vergleich der Auswertungsergebnisse Oeä Ui-
krozensus und der Geschäftsstatistiken der gesetzlichen
Krankenversicherung sowie der gesetzlichen Rentenver-
sicherung sind die methodischen Unterschiede, die unter-
schiedlichen Erhebungswege und für die Mikrozensus-
ergebnisse - als Ergebnisse einer Stichprobe - Zufalls-
abweichungen der erhobenen Zahlen ,, 0"""51"n+1. Die-
se Unterschiede spiegeln sich auch in der Gegenüberstel-
lung der Ergebnisse der Geschäftsstatistiken der gesetzli-
chen Krankenversicherung zum 1. Juni 1985 und des Mi-
krozensus vom Juni 1985 nach zusammengefaßten Kas-
senarten wider, wie sie Tabelle 1 enthält.

Tabelle 1 : Mitglieder in der gesetzlichen Krankenversicherung
nach Art des Versicherungsschutzes

Ergebnisse des Mrkrozensus und der Geschäfl sstatislrk
der geselzlichenKrankenversicherung

r) Ortskrankenkasse, Betnebskranksnkasse (einschl der der Deutschen Bundes-
bahn, der Deutschen Bundsspost und des Bundesverkehrsminisleriums), See-Kran-
kank.sse, lnnungskrankenkasse, BundesknapFschatl, Landwirtschaftltche Kranken-
kassg und ausländische Krankenkasse

lm folgenden wird zunächst auf den Kranken- und dann
den Rentenversicherungsschutz eingegangen. Für beide
Bereiche werden jeweils nach einem Überblick über die
Versicherung der Gesamtbevölkerung insbesondere die
Struktu ren der versicherten Erwerbstätigen untersucht.

3) Ergebnisse uber dre rn der gesetzhchen Rentenversrcherung verstcherten Personen
wurden erstmals lür das Jahr I 982 vom Verband Deutscher Rentenversicherungstrager
veroffenllicht
1) Da der relatue Slandardfehler lur hochgerechnele Beselzungszahlen unter 5 m0
(d h fr.ir wenrger als 50 Personen oder Falle rn der Slrchprobe) fur alle Merkmalsgruppen
über t 20 % hrnausgeht, werden drese Ergebntsse wegen thres genngenAussagewer
les nrchtausgewesen und durch ernen Schrägstnch (/)ersetzt

I Geschäflsslatisttk der I

Krankenkassei-versicheruns 

l-.'i,:'{}liffii---l

Mikrozensus

(Benchtswoch6.
10. - 16. Juni 1985)

24874
16 518

8 356
10 412

Ptlicht- und frelwillig
versicherte Mitglioder
Rvo-Kassel) .

Ersatzkasse
Als Renlnerv6rsicherte

lnsgesamt

25 432
15 753
9 679

10 628

36 060
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Ergebnisse

Krankenversicherungsschutz
Rückgang der als Familienmitglieder
Mitversicherten
Die längerfristige Entwicklung des Krankenversicherungs-
schutzes der Bevölkerung verdeutlicht ein Vergleich der

Tabelle 2: Bevölkerung nach Art der Krankenkasse/
-versicherung und Art des Versicherungsschutzes

Ergebnisse des Mikrozensus
Slond: Mri l976undJuni 1985

l) Pflicht- und lreiwilllg sowie els Rentner Vcrsicherte. - 2) Freio Hoiltürsorgc der
Polizei, Bund6w€hr und ZMldlenstlcEtcndcn, anspruchsberechtigt Els SÖzi.F
hiltcompEngcr, Kricgssch.d€nrenlngr od.r Empfängor von Unterhalt tus dem
bstcnausgleich.

Mikrozensus-Ergebnisse von 1985 und 19765). Während
der Anteil der Mitglieder, also der pflichtversicherten, frei-

5)Als VerglerchsBhr wurde 1976 herangezogen, da 1975 ketn Mtkrozensus, sondern
nur eine Ec-Arbe[skraftestichprobe durchgefuhrl worden war, die keine Fragen zum
KrankenversrchorungsschuE enthielt.

willig und als Rentner versicherten Personen, der geseEli-
chen Krankenversicheruhg an der gesamten Bevölkerung
im Juni 1985 57,9 06 betrug, hatte er sich im Mai 1976 erst
auf 53,3 o/o belaufen (siehe Tabelle 2). Dagegen waren im
Juni 1985 nur noch 31,40/o gegenüber 37,1o/o im Mai 1976
als Familienmitglied bei einem Mitglied der gesetzlichen
Krankenversicherung mitversichert. ln privaten Kranken-
kassen wären im Mai 1976 7,3oÄ der Bevölkerung versi-
chert gewesen, im Juni 1985 lag dieser Anteil bei 8,4o/o.
Auch hier stehen sich eine Abnahme der Zahl der als
Familienmitglieder Mitversicherten und eine Zunahme der
Zahl der freiwillig Versicherten gegenüber. Der Anteil der
nicht krankenversicherten Personen war im Juni 1985 mit
0,4 016 gegenüber dem Mai 1976 unverändert.

Ein wesentlicher Grund lür den Rückgang der Zahl der als
Familienmitglied MiWersicherten ist in der demographi-
schen Entwicklung zu sehen. Waren im Mai 1976 etwa 12,9
Mill. Personen unter 15 Jahren lestgestellt worden, so
gehörten im Juni 1985 nur noch knapp 9,0 Mill. Personen
dieser Altersgruppe an. Zudem.dürtte auch die verstärkte
Erwerbsbeteiligung der Frauen zum Rückgang des Anteils
der als Familienmitglieder Mitversicherten beigetragen ha-
ben 6).

Fast 90 0/o der Bevölkerung in der gesetzlichen
Krankenversicherung versichert
Die Untergliederung der Bevölkerung nach der Art der
Krankenkasse bzw. -versicherung zeigt, daß im Juni 1985

6)Zur Veränderung in der EMerbsbeteiligung siehe auch Hodenrerch, H. J, a.a.O.,
S.980, sowio Mayer, H -L : ,UmschEhtung der Erwerbsbevölkerung'rn Wrsta 10/1983,
s. 784 f

Tabelle3: Bevölkerungl9S5nachArtderKrankenkasse/-versicherungundBeteiligungamErwerbsleben
Ergebnisd6s Mikrozonsus

Stand: Juni 1985

t) Ortskr.nkcnkßse, Bglnebskr.nkenkesse (einschl der der Deulschen Bundesbahn, der Deutschen BundEsposl und des Bundesverkeh6minisleriums), See-Knnkenkassc,

loistendon, anspruchsbsrechtigt sls Sozialhilfeempfängar, Kriegssch.denrenlner oder Emplängcrvon Unlerhell sus dem Lastenausgleich.

fut dcr Krankcnhssc/
-rrorsichsrung

r976 1985
1985gegen-
übar 1976

r 000 olo r0m olo

Pri\rale Knnkenvcrsichcrung

Mitvrrsichsrl€

Nichtkrankenvsrsichort........
irßscs.mt -ür.:untcrlsJehro ...

Mitgliedcrl) .....,
.ls Familienmitglicd

Sonstigcr
Vcrsichcrungsschutr2)

9,n5
2Up,

2 555

192t

61 512
12924

57,9

31,1

5,6

2,8

+ 7,7

- 16,0

+ 4,8

- t2,2

53,3 §287

37,1 191§

1,2 3 +ß

3,1 1@

2,0 1 190
215

tN 609& tN
21,0 8 968 11,7

I 260
a3

Art dcr Kranksnkasse/-v6rsicäerung
lnsgesarfi Erwerbstäligo Enrveödogs Nichterw€rbsp€rsonen

10m olo r0m olo 1 000 olo 1 000 olo

lnsgas.ml
Gesetzllchs Krankenversicherung

zusammen
RVO-Kassci) ...
Ersrffiassc

Pri\ßteKrankenveßichcrung . . . .

Sonstig6r V6rsichcrungsschutl) .

Nichtkrfnkcnversichcrl ........

54 +16
3E 36,
ß0n
5 135
1 190

215

N,3
e,9
6,1

8,1

?3 {80
15 728

7 752
2182

651
11

u,2
59,1
ß,1

9,3

2 187
631
553
59

r32
7

91,7
68,5
23,2
2,5
5,5

nn9
21cf,l
7n2
2 59tl(n

194

90,0
65,7
21,3
I,l
1,3

1

I
lnsgEsamt

Gcsotzlichc Kr.nkcnvcrsicherung
zusemmcn

RVO-Kacscr)
Ersetzklssc

IN

85,2
e,9
2,3
10,8
3,9
0,1

2 385

1 076
885
191

19n

1N

91,1
75,2
16.3

1,6.
6,6

31 975 tü

$,3
61,6
21,7

8,6
t,3

Manner

PrhrltcKnnkenvgßichcrung ...
Sonsligcr Vcrslch€rungsschutf )
Nichtkrrnkonvrrsichort .... ...

25 Sr3
18 674

6 7r9
2787

876
1ü

87,1
61,0
zJ,0

9,6

13972
10 310
3 662
1n6il

10

10 345
7M
2 865

w2
155
92

Fraucn
Gesetzliche Kr.nkenversichcrung

zu$mmEn
RVO-Kasscr)
Ersatzkessc

PrivatgKrsnkenversicherung ....
Sonstiger Versich€rungsschulz2)
Nichlkrankenvorsichcrt .... ....

a051
19 @5
I 359
2W

314
1@

91,3
61,9
ß,1

7,1

9 508
5 /118

4ß0
706

7

$,0
53,0
0,0

6,9
0,1

I 111
750
362
40
55

92,0
e,0
ß,9
3,3
1,5

18 434
15527
4 907
1W2.

253
102

90,1
ü,3
21,1

7,9
J,2
0,5
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etwa 38,4 Mill. Personen in einer RVO-Kassez) und rund
16,1 Mill. in einer Ersatzkasse versichert bzw. als Familien-
mitglied mitversichert waren (siehe Tabelle 3). Somit ent-
fielen auf die gesetzliche Krankenversicherung insgesamt
etwa 54,4 Mill. Personen (89,3 0/o). Privat versichert (einschl.
mitversicherter Familienmitglieder) waren etwa 5,1 Mill.
(8,4 o/o), sonstigen Versicheru ngsschutz konnten etwa 1,2
Mill. (2,0 06) Personen beanspruchen. Einen Anspruch auf
diesen sonstigen Versicherungsschutz haben u. a. Perso-
nen, die der Freien Heilfürsorge der Polizei, dei Bundes-
wehr und der Zivildienstleistenden unterliegen, sowie So-
zialhilfeempfänger. Damit besteht lür nahezu die gesamte
Bevölkerung Krankenversicherungsschutz (99,6 0/o). Die
Unterscheidung nach der Beteiligung am Enrverbsleben
ergibt nur geringe Abweichungen des Anteils der in der
gesetzlichen Krankenversicherung Versicherten der drei
nachgewiesenen Gruppen. Allerdings waren die Erwerbs-
tätigen mit 29,1 0/o zu einem deutlich höheren Teil in einer
Ersatzkasse und mit 9,3 0,6 öfter in der privaten Krankenver-
sicherung versichert als die Erwerbslosen mil 23,2b2w.
2,5 % und die Nichterwerbspersonen mit 24,3 bzw. 8,1 0/0.

Von den rund 7,8 Mill. in einer Ersatzkasse versicherten
Emerbstätigen waren etwa 4,1 Mill. Frauen. Dies entr
spricht einem Anteil von 40,0 o/o aller weiblichen Erwerbs-
tätigen, während von den männlichen Erwerbstätigen nur
22,3oÄ in einer Ersatzkasse versichert waren. Bei diesen
lag dagegen der Anteil der privat Versicherten mit 10,8 %
erheblich über dem der Frauen von 6,9 0,6. Von den Er-
werbslosen waren 91 ,7 0Ä in einer gesetzlichen Kranken-
kasse pllichtversichert (Bezieher von Arbeitslosengeld,
-hilfe oder Unterhaltsgeld). 5,5 % hatten elnen Anspruch
auf sonstigen Versicherungsschutz, der u. a. Sozialhil-
feempfängern zusteht. Die 215000 nicht krankenversi-
cherten Personen waren überwiegend Nichterwerbsper-
sonen (1 94 000).

Erwerbstätige Männer häufiger privat versichert als
weibliche Ennterbstäti ge

Von den 26,626 Mill. Erwerbstätigen im Juni 1985 waren
nahezu alle (99,9 %) krankenversrchert (siehe Tabelle 4).
ßpoÄ waren Mitglied elner gesetzlichen Krankenversi-
cherung, 9,3 % erner privaten Krankenversicherung und
2,4 0/o senossen einen sonstigen Krankenversicherungs-
schutz. Der bei den Männern mit 85,2 0/o niedrigere Anteil
der in der gesetzlichen Krankenversicherung Versicherten
gegenüber dem der Frauen von 93,0 0/o erstbt stch aus den
höheren Anteilen der privat Versicherten und der Perso-
nen mit sonstigem Krankenversicherungsschutz bei den
Männern. Bei den Erwerbstätigen mit sonstigem Versiche:
rungsschutz dürfte vor allem die Freie Heilfürsorge der
Bundeswehr von Bedeutung sein, wie srch aus den hohen
Anteilen von 8,6 o/o der unler 2Ojährigen und 11,5 o/o der 20-
bis unter 3O1ährigen Männer mit sonstigem Krankenver-
sicherungsschutz und dem äußerst geringen Anteil dieser
Krankenversicherung bei den weiblichen Erwerbstätigen

Tabelle 4: Erwerbstätige 1985 nach Altersgruppen
und Art der KrankenkEsse/-versicherung

Ergebnis dca Mikrozensus
Strnd: Juni 1985

t) Froie Hailfürsorgo der Polizei, Bundeswshr und ZNildi8nsllsistandcn, .nspruchs-
bcrochligt als Sozi.lhillssmpfänger, Kriegsschadenrsntnsr oder Emplänger von
Unterhalt.us dem Lästcnausgleich,

(0,1 %)ergibt. Der höhere Anteil der privat Versicherten bei
den Männern (10,8 %)gegenüber den Frauen (6,9 0/o) ist in
allen Altersgruppen bis aul die der unter 2Ojährigen festzu-
stellen. Dies ist zum einen aul den höheren Anteil von
Selbständigen und Beamten bei den männlichen Er-
werbstätrgen zurückzuführen. Diese Gruppen unterliegen
(von einigen Ausnahmen bei den Selbständigen sowie
denjenigen, die Versicherungsschutz aus der Freien Heil-
fürsorge beanspruchen können, abgesehen) keiner Ver-
sicherungspfhcht, womit ihnen der Eintritt in eine private
Krankenversicherung offensteht. Zum anderen verlügen
die männlichen Angestellten im Durchschnitt über ein hö-
heres Erwerbseinkommen als weibhche Angestellte, so
daß ein größerer Teil der männlichen Angestellten durch
das Überschreiten der Versicherungspflichtgrenze aus
der Pflichtversicherung in der gqsetzlichen Krankenversi-
cherung rn eine private Krankenversicherung überwech-
seln bzw. bereits bei der Aufnahme der ersten Erwerbstä-
tigkeit Mitglied einer pnvaten Krankenversrcherung wer-
den kann a). Sowohl bei den Männern (16,4 o/o) als auch bei
den Frauen (11,8 %) sind in der Altersgruppe von 30 bis
unter 40 Jahren erheblich mehr Personen privatversichert,
als es dem Durchschnitt entspricht. Dazu dürften auch die
zuvoi im Hinblick auf die geschlechtsspezifischen Unter-

7)Zu den RVO-Kassen gehoren ortskrankenkasse, Eetflebskrankenkasse (ernschl
der der Deutschen Bundesbahn, der Deulschen Bundespost sowte des Bundesver-
kehrsmrnrstenums), See-Krankenkasse, lnnungskrankenkasse, Bundesknappschaft,
Landwrdschaftliche Krankenkasse sowte auslandtsche Krankenkasse.
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schiede in der Erwerbstätigkeit genannten Gründe beitra-
gen. Die hohen Anteile der in der privaten Krankenversi-
cherung Versicherten bei den Erwerbstätigen ab 60 Jahren
dürften auf den geringeren Anteil an Arbeilern und damit
Pflichtversicherten in dieser Altersgruppe sowie den ins-
besondere bei den Erwerbstätigen ab 65 Jahren über-
durchschnittlich hohen Anteil an Selbständigen zurückge-
hen.

Ein Drittel der in der gesetzlichen
Krankenversicherung versicherten Erwerbstäti gen
gehört einer Ersatzkasse an

Die Altersgliederung der in der gesetzlichen Krankenversi-
cherung versicherten Erwerbstätigen stimmt - entspre-
chend dem hohen Anteil der derart Versicherten - weit-
gehend mit der der Erwerbstätigen insgesamt überein
(siehe Tabelle 5). Über die Hälfte der in der gesetzlichen
Krankenversicherung Versicherten war im Juni 1985 iün-
ger als 40 Jahre (53,5 0/o), ein Viertel entfiel auf die Gruppe
der 40- bis unter SOjährigen, und über ein Fünftel war älter
als 50 Jahre. Von den in einer privaten Krankenversiche-
rung versicherten Erwerbstätigen war knapp die Hälfte
unter 40 Jahre und fast 30 0/o 40 bis unter 50 Jahre alt, der
Anteil der über 50iährigen betrug für diese Versicherungs-
art ebenlalls etwaein Fünftel.

Von den in der gesetzlichen Krankenversicherung versi-
cherten Erwerbstätigen gehörten zwei Drittel einer RVO-
Kasse und ein Drittel einer Ersatzkasse an. Überdurch-
schnittlich viele in den RVO-Kassen Versicherte gab es
bei den unter 201ährigen, den 50- bis unter 60jährigen und
den ü ber 641ährigen. I m H inblick au t die 7 3,7 % unter 20jäh-
rigen in einer RVO-Kasse Versicherten ist zu berücksichti-
gen, daB in dieser Altersgruppe ein weitaus höherer Anteil
an Arbeitern bzw. gewerblich Auszubildenden, die über-
wiegend in RVO-Kassen versichert sind, als an den Er-
werbstätigen insgesamt, tätig ist. Während von den männ-
lichen Enrverbstätigen fast drei Viertel in einer RVO-Kasse
versichert waren, waren es bei den Frauen, die weitaus
häufiger als Männer als Angestellte tätig sind, nur 57 ,O o/o.

Von den ih der gesetzlichen Krankenversicherung versi-
cherten weiblichen Enverbstätigen im Alter von 20 bis
unter 30 Jahren waren sogar mehr in einer Ersatzkasse als
in den RVO-Kassen versichert. Mit zunehmendem Alter
sinkt derAnteilder in Ersatzkassen versicherten Frauen.

Die Darstellung der in der gesqtzlichen Krankenversiche-
rung versicherten Eruyerbstätigen nach dem Versiche-
rungsschutz zeigt einen Anteil der Pflichtversicherten von
83,2 % und derfreiwillig Versicherten von12,7 0/0. Als Fami-
lienmitglieder waren 3,2 0/o mituersichert, als Rentner
0,9 0/0. Der Nachweis der beiden letztgenannten Gruppen
folgt aus dem im Mikrozensus venvendeten Enryerbskon-

Tabelle 5: Erwerbstätige 1985 nach Altersgruppen, Art der Krankenkasse/-versicherung sowie Art des Versicllerungsschutzes. ErgsbnisdesMikrozensus
Strnd: Juni 1985

1) 0rlskrankenkasse, Betriebskrrnkenkasss (einschl. der der Deutschen Bundesbahn, der Deulschen Bundespost und des Bundesverkehrsminislsriums), S6s-Kr.nkenkass6,

leislenden, anspruchsbsrechtigt tls Sozialhilfeempfänger, Kriegsschadenrenlner oder EmplängervonUnlerhalt aus dem Laslen.usglerch. - 3) Von Spelle 3.
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zept. Danach zählen alle Personen, die in der Berichtswo-
che erwerbstätig waren, unabhängig vom Umfang und
dem durch diese Tätigkeit ezielten Einkommen, als Er-
werbstätige. Zu diesen gehören deshalb auch Rentner, die
neben dem Rentenbezug noch erwerbstätig sind, oder bei
ihrem Ehemann mitversicherte Frauen, deren eigene Er-
werbstätigkeit nach den sozialversicherungsrechtlichen
Bestimmungen als geringlügige Beschäftigung gilt und
deshalb keine Versicherungspflicht begründet. Eine Mit-
versicherung als Familienmitglied lag bei 7,5 % der in der
gesetzlichen Krankenversicherung versicherten Frauen
vor. Dieser Anteil nimmt mit dem Alter zu: Bei den ztO- bis
unter sO|ährigen erreicht er 10,7 06, bei den 60jährigen und
älteren beträgt er über 18 %. Dagegen war diese Form des
Krankenversicherungsschulzes bei den enryerbstätigen
Männern nur von sehr geringer Bedeutung (0,3 016). Dem-
gegenüber waren Männer (17,3 016) weitaus häufiger als
Frauen (6,0 0/o)freiwillig versichert. ln der Altersgruppe der
40 bis unter 60 Jahre alten Personen belief sich dieser
Anteil bei den Männern auf mehr als das Dreifache des
entsprechenden Anteils der weiblichen Erwerbstätigen.
Hierfür sind wohl ähnliche Gründe wie die bereits im Zu-
sammenhang mit der häuligeren Versicherung der Männer
in der privaten Krankenversicherung genannten aus-
schlaggebend.

Mehrals 10 % der Erwerbstätigen mit einer
zusätzlichen privaten Krankenversicherung
lm Mikrozensus wird neben der,,Grundsicherung" in Form
der Mitgliedschaft in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung auch das Bestehen einer zusätzlichen privaten Kran-
kenversicherung erfragt. Zu diesen Versicherungen gehö-
ren beispielsweise Krankenhaustagegeld- und Kranken-
hauskostenversicherun gen.

lm Juni 1985 lag der Anteil der Erwerbstätigen mit zusätzh-
chem privaten Krankenversicherungsschutz bei den in
einer Ersatzkasse Versicherten (15,3 %)mehr als doppelt
so hoch wie bei den in den RVO-Kassen Versicherten
(7,5o/o) (siehe Tabelle 6). Von den privat versicherten Er-
werbstätigen hatten 16,5 % eine zusätzliche private Kran-
kenversicherung, zum Beispiel um sonst nicht gedeckte
Einkommensausfälle im Krankheitsfall zu vermeiden, ab-
geschlossen. ln der gesetzlichen Krankenversicherung

verfügten die freiwillig versicherten Enverbstätigen we-
sentlich häufiger über eine zusätzliche Krankenversiche-
rung als die Pllichtversicherten (19,6 gegenüber 6,3 0/o in
den RVO-Kassen und 25,8 gegenüber 11,9 7o in den Er-
satzkassen). Von den Erwerbstätigen insgesamt war von
den Personen im Alter ab 30 Jahren mindestens jeder
neu nte zusätzlich privat versichert.

Rentenversicherung

90 0/o der Enrerbstätigen rentenversichert
lm Juni 1985 waren von den 52,01 I Mill. Personen über 14
Jahren rund 31,7 Mill. (61,0 0/o) in der Rentenversicherung
der Arbeiter (einschl. Handwerkerversicherung), der der
Angestellten oder der Knappschaft lichen Rentenversiche-
rung versichert (siehe Tabelle 7). Von den Versicherten
stellten die in der Berichtswoche Pflichtversicherten mit
etwa 21,2 Mill. (40,7 0,6) die gröBte Gruppe. ln den letzten
zwölf Monaten vor der Berichtswoche hatten rund 1,1 Mill.
(2,2o/o) Pflichtbeiträge und etwa0,7 Mill. freiwillige Beiträge
geleistet. Latent versichert waren etwa 8,8 Mill. (16,8%).
Von den 31,7 Mill. Mitgliedern in der gesetzlichen Renten-
versicherung waren rund 17,1 Mill. (53,8 %) in der Renten-
versicherung der Arbeiter und knapp 14,3 Mill. (45,0 0/o)in

der Rentenversicherung der Angestellten versichert. (We-
gen der verhältnismäßig geringen Mitgliederzahl der
Knappschaftlichen Rentenversicherung wird diese nicht in
Aufgliederungen nach dem Versicherungszweig einbezo-
gen.) Während von den Mitgliedern der Arbeiterrentenver-
sicherung 59,7 o/o Männer waren, betrug der Anteil der
Frauen in der Angestelltenversicherung 58,7 06. Sowohl in
der Arbeiterrentenversicherung als auch in der Angestell-
tenversicherung waren zwei Drittel der Mitglieder in der
Berichtswoche pflichtversichert. Der Anteil der latent Ver-
sicherten lag in beiden Versicherungszweigen bei deutlich
mehr als einem Viertel (Rentenversicherung der Arbeiter:
28,2o/o, der Angestellten: 27,1 0/o). Dementsprechend kam
den beiden sonstigen Versicherungsverhältnissen nur ge-
ringes Gewicht zu.

Von den 31 ,7 Mill. Mitgliedern der gesetzlichen Rentenver-
srcherung waren rund 24,0 Mill. (75,5 %) Eruverbstätige,
etwa 1,8 Mill. (5,6 %)Erwerbslose und last 6,0 Mill. (18,9 %)
Nichterwerbspersonen. Damit waren im Juni 1985 90,0 0/o

Tabelle 6: Anteil der Enrerbstätigen mit einer zusätzlichen privaten Krankenversicherung an 100 Eruverbstäligen der jeweiligen
Altersgruppe nach Art der Krankenkasse/-versicherung und Art desVersicherungsschutzes

Ergebnrsse des Mikrozensus
Sland. Juni 1985' Prozent

t) Orlskrankonkasso, Bstri€bskrankenkasse (ernschl der der Dgutschen Bundesbahn, der Deulschen Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums), See-Krankenkasse,
lnnungskrankcnkassc, Bundesknappschatl, Landwirtschertliche Krankonkasse und ausländische Krenkonkasse - 2) Einschl. .ls Familienmitgliod mitversichert
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der Enrerbstätigen, 74,1% ddr Enrerbslosen und 26,10/o
der über 141ährigen Nichterwerbspersonen in der gesetzli-
chen Rentenversicherung versichert. Von den versicher-
ten Erwerbstätigen war mit etwa 21,2 Mil. (gg,3 yo) der
weitaus größte Teil in der Berichtswoche pflichtversichert.
Dagegen stellten beiden Erwerbslosen, denen Zeiten des
Bezugs von Arbeitslosengeld oder -hilfe nicht als Ver-
sicherungs-, sondern als Ausfallzeiten angerechnet wer-
den, die latent Versicherten mit etwa 1,1 Mi[. (61 ,9 o/o) den
größten Anteil. ln den letäen zwölf Monaten vor der Be-
richtswoche waren etwa 0,7 Mill. (37,20/o der versicherten)
der Enrerbslosen pflichtversichert gewesen. Dies deutet
darauf hin, daß ein Teil der Enrerbslosen bereits mehr als
ein Jahr ohne (versicherungspflichtige) Arbeit war. Aller-
dings gehören zu den latent versicherten Enrverbslosen
auch solche Personen, die nach einer längeren Unterbre-
chung der Enverbstätigkeit wieder einen Arbeitsplatz su-
chen. Dies können zum Beispiel Frauen sein, die die
,,Familienphase" beenden wollen, oder Personen, die im
Anschluß an eine frühere Erwerbstätigkeit einer weiteren
Ausbildung nachgegangen waren.

Von den versicherten Nichtenrverbspersonen waren mit
etwa 5,6 Mill. die weitaus meisten latent versichert (92,6 0/o).

Die meisten der so Versicherten waren Frauen (4,9 Mill).
Dieser hohe Anteil latent versicherter Frauen führt auch zu
der mit 32,1 gegenüber 12,4 oÄ deullich höheren Versicher-
tenquote der weiblichen Nichtenryerbspersonen. Ein er-
heblicher Teil der latent versicherten Frauen war verheira-
tet und hat vermutlich aus familiären Gründen eine lrühere
Enuerbstätigkeit - zumindest vorübergehend - aufge-
geben. lnwieweit ein Rentenanspruch bereits begründet

wurde, ist aus dem Mikrozensus nicht zu ermitteln, da die
Versicherungszeit nicht erfragt wird. Allerdings könnte der
Anteil der latent Versicherten mit Rentenanspruch gegen-
über den früheren Jahren gestiegen sein, weil dazu seit
dem 1. Januar 1984 bereits eine Versicherungszeit von 60
gegenüberzuvor 180 Monaten ausreicht.

Ein Drittel der pflichtversicherten Frauen zwischen
20 und 30Jahre alt
Die pflichtversicherten Erwerbstätigen bildeten, wie be-
reits ausgeführt, die gröBte Gruppe.der Mitglieder der
gesetzlichen Rentenversicherung. lhre Verteilung auf die
Arbeiterrenten- (53,7 %) und die Angestelltenversicherung
(45,0o/o) ehtsprach der aller Versicherten. Sg,6olo der er-
werbstätigen Pllichtuersicherlen waren Frauen (rund 8,4
Mill.). ln der Angestelltenversicherung betrug der Anteil
der weiblichen Pflichtversicherten S3,7 0/o (S,1 Mi[.)(siehe
Tabelle 7).

Die Aufgliederung der in der Berichtswoche rentenver-
sicherungspflichtigen Erwerbstätigen nach dem Alter er-
gab für die Arbeiterrentenversicherung keine großen Un-
terschiede zwischen den versicherten Männern und
Frauen (siehe Tabelle 8). Die größte relative Abweichung
ist bei den 15- bis unter 2olährigen festzustellen. Auf diese
Altersgruppe entfielen 10,3 0/o der weiblichen gegenüber
9,4oÄ der männlichen Mitglieder. Dagegen unterschied
sich in der Angestelltenversicherung die Altersstfuktur der
pflichtuersicherten Männer erheblich von der der Frauen.
Von den männlichen Erwerbstätigen waren lediglich 4,8 %
jünger als 20 Jahre, von d€n weiblichen dagegen 9,4 06.

TabelleT: BevölkerunglgssimAltervonlsJahrenundmehrnachArtdergesetzlichenRentenversicherung,Beteiligungam
Enrverbsleben und Versicherungsverhältnis

Ergebnis des Mikrozensus
Stand:Juni 1985
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Über ein Drittel der pflichtversicherten Frauen gehörte der
Altersgruppe von 20 bis unter 30 Jahren an, von den
Männern war es nur ein Fünflel. Demgegenüber war fast
die Hälfte der Männer (49,0 06), aber nur etwas mehr als ein
Drittel der Frauen (34,8 06)40 Jahre und älter. Somit kommt
auch in der Angestelltenversicherung die mit zunehmen-
dem Alter absinkende Erwerbsbeteiligung der Frauen zum
Ausdruck, die lür die Frauen insgesamt ab 25 Jahren

Tabelle 8: Rentenversicherungspflichtigel ) Erwerbstätige 1985
nach Altersgruppen und Art der gesetzlichen

Rentenversicherung
Ergcbnis drs Mikrozlnsus

Stand: Juni 1985

r) ln der B6rlchtswoche Pllichtbeitröge gszahlt.

festzustellen ;s1s). Die demgegenüber gleichmäßigere Al-
tersstruktur der in der Arbeiterrentenversicherung pflicht-
versicherten Frauen könnte durch die geringeren Einkom-
men von Arbeiterinnenfamilien, die eine Unterbrechung
bzw. Aulgabe der Erwerbstätigkeit erschweren, beeinflußt
sein.

ln der Angestelltenversicherung waren 4,8o/o der männli-
chen Versicherten unter 20 Jahre alt, in der Arbeiterrenten-
versicherung aber 9,4 0/0. Dies ist mit auf die unterschiedli-
che Dauer der schulischen Ausbrldung von Angestellten
und Arbeitern zurückzulühren.

Hälfte der weiblichen Nichterwerbspersonen
rentenversichert
Von den etwa 1 l,2 Mill. Nichterwerbspersonen tm Altervon
15 bis unter 60 Jahren waren 6,6 Mill. oder 59,0% nicht
versichert (srehe Tabelle 9). Davon waren fast 2,5 Mtll.
Männer und etwa 4,1 Mrll. Frauen. Somtt waren 86,2o/o der.
männlichen und 49,5 % der weiblichen Nichterwerbsper-
sonen nrcht versichert. Der entsprechende Anteil betrug
bei den ledigen Frauen 94,5o/o (1,8 Mill.) und bei den
verheirateten 34;1 o/o (2,0 Mill.). Von den ledigen wetblichen
Nichterwerbspersonen, die keine Beiträge zur gesetzli-
chen Rentenversicherung entrichtet hatten, waren 72,9 o/o

unter 20 Jahre und 22,6o/o zwischen 20 und 29 Jahren alt,
Dabei dürfte es sich zum größten Teil um Frauen handeln,
die sich noch rn der Ausbildung (einschl. Hochschulstu-

dium) belanden, ohne bislang rentenversicherungspflich-
tig beschäftigt gewesen zu sein. Bei den Männern entfielen
auf diese Altersgruppen 53,1 bzw. 25,6o/o. Der gegenüber
den Frauen geringere Anteil der unter 2Oiährigen ist mit
darauf zurückzuführen, daß Wehr- und Zivildienstleistende
für die Dauer ihres Dienstes versichert werden. Sowohl bei
den Männern als auch bei den ledigen Frauen stellten die
nicht Versicherten in jeder Altersgruppe den größten An-
teil.

Die nicht versicherten verheirateten Frauen wiesen dage-
gen eine andere Altersstruktur auf. Nur 14,2 016 waren lün-
ger als 30 Jahre. Abgesehen von den unter 20jährigen war
der Anteil der nicht Versicherten in jeder Altersklasse

Tabelle 9: Nichtenrerbspersonen 1985 im Alter von 15 bis unter
60 Jahren nach Mitgliedschaft in der gesetzlichen

Rentenversicherung
Ergebnis des Mikrozensus

Sland: Juni 1985
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kleiner als der der Versicherten. Von den 30- bis unter
40jährigen war mit etwa 370 000 nur etwas mehr als ein
Viertel (26,2 %) nicht in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung versichert. Die meisten der verheirateten Frauen, die
sich im Juni 1985 nrcht am Erwerbsleben beteiligten, hat-
ten bereits zuvor Beiträge zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung entrichtet. lnwrewert sie damit einen Anspruch auf
eine eigene Rente erworben hatten, kann, wie oben erläu-
tert, nicht festgestellt werden. Neben der geringeren War-
tezeit wird aber auch die Anrechnung von Erziehungszer-
ten ab 1986 zu einem Anstieg der Zahl der nicht erwerbstä-
trgen (und enverbslosen) Frauen mit einem Rentenan-
spruch führen. Da diese Erzrehungszeiten rentenbegrün-
dend wirken, können gegebenenfalls auch Frauen, die
bisher nicht versichert waren, eine Rente beanspruchen.

Fast 40 % der Selbständigen pflicht- oder freiwillig
versichert
Sert der Rentenreform 1972 können auch Selbständige,
die, abgesehen von den Handwerkern und einigen ande-
ren Gruppen, nrcht rentenversrcherungspflichtig srnd, der
gesetzlichen Rentenversicherung als fflichtmitglieder bei-
treten. lm Junr 1985 waren22,1 % der Selbständrgen in der
Berichtswoche pflichtversrchert. Zehn Jahre zuvor waren
€s 8,1 0/o und im April 1982 20,9 % gewesen (siehe Tabelle
10). Ob zu dem Anstieg von 1982 auf 1985 auch die rm
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!) Zur Enrverbsbeterligung srehe auch Herdenrerch, H -J , a.a.O , S. 980
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Tabelle 10: Selbständige nach Versicherungsverhältnis in der
gesetzlichgn Rentenvetsicherung

Ergebnissc dcr Ec-Arbaitskrlttcatichprobo und des MikrozEnsus
Slend: Mai 1975,April 1982, Juni 1906

Zusammenhang mit den geänderten Voraussetzungen für
den Bezug von Berufs- und Eruerbsunfähigkeitsrenten
1984 für ein halbes Jahr zusätzlich bestehende Möglich-
keit, die Pllichtversicherung auhunehmen, beigetragen
hat, läßt sich nicht leststellen, zumal für die Jahre 19&3 und
1984 keine Ergebnisse vorliegen. Anzunehmen ist aller-
dings, daß diese gesetzlichen Anderungen mit dazu bei-
getragen haben, daß 1985 mehr Selbständige als 1982
(und als 1975) freiwillig versichert waren, um ihren An-
spruch auf Berufs- bzw. Erwerbsunfähigkeitsrente zu wah-
ren. 1985 hatten 17,6 06 der Selbständigen in den letzten
zwölf Monaten vor der Erhebung mindestens einen lreiwil-
ligen Beitrag entrichtet, 1982 waren es 13,1 0/o §ewes€o.
Von den männlichen Selbständigen waren 1985, wie in
den Jahren zuvor, sowohl in der Pflicht- (22,4o/o)als auch in
der lreiwilligen Versicherung (19,1 0/o) verhältnismäßig
mehr Mitglieder als bei den weiblichen Selbständigen
(21,2 bzw. 12,80/o). Dies wird u. a. darauf zurückzuführen
sein, daß der Anteil der Männer an den Handwerkern, die
für eine begrenzte Zeit pflichtversichert sind, den der
Frauen deutlich übersteigt.
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1 KRANKENVERSICHERUNG
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.I KRANKENVERSICHERUNG
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1 KRANKENVERSICHERUNG
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VORSORGE

ART DES VERSICHERIJNGSVERHAELTNISSES I,JND ART DER GESETZLICHEN REiITENVERSICHERIJNG
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v0l Dtil vERSICICtICil UAiEtr..
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36

21
7

13
t5

5
95
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I

16,l

69
12
56
20

16t

34
I

11
16
t

97

IE
I
I
I

23

I,
I
I
I
9
E

3E
I
I

61

z5
1{
38

,0
90

4E
17
2E
I
6

t0l
25

7
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I
I
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16
I
I
I
I
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I
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t5

l'a
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I
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16

202
z2
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1.0 4
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I
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63
7
I

l5
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E9

56

I
14
I
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2E
,
I
7I
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I
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I
I
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23

6
96

92
29.l06
26
16
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{4
16
44

5
11

tz0

46
1Z
62
z0

5
147

51
I

13

4E

50
79
40

5
t0
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2E
I
I
,-

12
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I
t

1E

5t
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35

110
27
15
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;
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3 Lanqe Reihen
3.,l BevöIkerung nach Art des Xrankenversicherungsschutzes und Beteiliqunq an Erwerbaleben

1 000

Ni chte rve rbspe rsonen
;Iahr

Pflichtversichert

516 23s

weiblich

85

197s
191 6
197 1
1978
1979
1 980
1981
1982
I 983
t984
1 985

1975
19'7 6
197-t
1978
1919
1980
19gl
1 982
I 983
1 984
r 985

65't
643
614
530
476
708
040

390
351
333
27A
253
182
618

267
282
281
251
223
325
422

433
369
467
534
{50
440
515

240
224
244
277
234
235
29A

192
r45
223
257
216
205
31719 623

21 013 12 347 I 126 19 534

11 658
1l 648
'I 1 999
12 122
12 390
12 4s0
12 502

6 82ö
6 931
6 595
6'154
6 930
6 951't 246

4 89't
4 953
4 718
4 725
4 768
4 818
1 973

35
36
24
39
74
10

41
05
26
't2
55
33
59

182
18 3
18 9't9 2
t9 I
t9 9

l9
t9
20
20
20
2l
2l

25 960
2s '152
25 884
26 021
26 347
26 814
26 947
26 7't4

26 62e

65;
700
006
r80
4ll
607
7'17

s2i
978
977
029
161
r 33
2't2

037
053
421
567
902
833
585

4 283
4 329
4 132
4 078
4 053
4 125
4 203

98
73
03
72
72
78
38

1r 408 1 305

Freiwillig veraichert

8 126 790

1 11-t

r50

141

84;
878
862
913
038
99',l
o79

59
77

48
55
46
46
43
55
78

42
46
52
4'7
55
52
89

7
9
'1

6
5
6

1o
l3

9
'I 1

'l
7
8

1

9
9
6
9

6

30
31
25

28
41

l9
23
22

2',l

38

43i
471
423
s36
730
562
808

585
593
551
623
693
56s
730

1915
1976
1917

9 t8s
9 368
9 563
9 483
9 607
9 8r0
9 815

129't 244 4 977 2 267 5 412

206

1182 123 15 t't02 96t

78

s3i
0r9
368
201
344
556
562

t3
17
39
36
t1
03
06

Als Rentner versichert

108 98 36

Als Fanilienmitglied mitversichert

10 112 I 226 6 186

20 85r 6 629 ',t4 223

1 190 816

04
89
26
09
69
83
'15

5 381
5 480
5 63't
5 574
5 638
5 82'l
5 840

34',|
336
I8l
266
252
239
229

180
181

91
137
132
124
109

t5;
1s5

90
129
120
1'l 4
120

't 1
't4
't 4
15
1'l
15
25

3
3
3
3
3
3
3

379
381
334
337
307
323,r:
253

619
't02
829
765
834
8s3
855

r01

r55

7;
62
70

4l
35
68

92

981
982
983
984

198s

181
143
031
981
916
892
894

34
27
3A
3l
31
30
38

19 10 't 71

542 19 266

55 408

194

893
740
521
40r
236
200
908

15 480
t5 242
14 920
1Ä'722't4 514
11 201
l3 755

6 070

2a 730
24 32't
23 667
23 306
22 840
22 503
2l 879

16 741
16 492
16 04'1
t5 820
'15 513
15 206
14 832

1t7
116
991
9s0
886
853
856

176
202
195
203
171
207
322

6l
6'l
64
55
6',I
68

r00

'I 14
13s
131
148
't t3
139
221

23 3'13
22 982
22 141
22 123
21 750
21 404
20 661

7
7
7
7
1
't
't

98
83
62
a8
32
29
04

109
96
9l
99
62
52
84

101

19'15
1976
197 7
1978
19't9
1980
I 981
1982
1 983
1 98{
r 985

1975 ..
1976 ..
197't ..
1976 ..
19'19 ..
1980 ..'t98r ..
1982 ..
1983 ..'t984 ..
1985 ..

61 886
6t 512
61 420
61 321
6l 31s
61 516
51 5s5
61 560

29 538
29 324
29 282
29 205
29 221
29 383
29 483
29 495

32 348
32 218
32 138
32 115
32 095
32 133
32 172
32 166

t72
246
326
487
782
173
592

639
580
538
595
860
092
174
182

6 34s 12 92',1

102

260
267
209
243
203
234
276

857
851
849
879
858
883
914

$;
r06
360
35s
336
350
362

623
530
636
663
559
6s9
654

61i
620
530
65s
652
652
646

21
29
32
26
34
3lt:

15
20
21
21
21
34

594
592
521
534
489
523
534

215
211
187
197
182
200
214

810

314 6s1

109 14

50 '160 776 234

Sonstiger Xrankenversicherungsschutz

611 132 7't

Nicht krankenversichert

I
9
6
7
'7

't

:
;

223
1't8
'l8r
227
137
r00
166

115
82
87

127
75
48
82

31
33
24
27
17
t4
15

23
25
18
18
12
't0
t0

't82
132
't 48
189
1r3

79
143

103
70
18

1t6
69
43
75

215 10

16 321

I nsgesamt

16
6
6
6
5
6
6

9
9
9
9
9

t0
't0
l0

918
914
972
931
852
'166
045
560

555
5t9
504
467
397
380
521
829

363
424
458
461
455
386
524
732

35 008
34 846
34 565
3{ 369
3a 117
33 876
33 664
33 325

12 662
12 633
12 532
12 413
12 33'l
12 222
12 190
12 07a

22 316
22 213
22 032
21 956
21 780
21 655
21 474
21 252

10 225 I 209 31 975

BevöIke rung E rwe rbstät ige Erwerbslose

i na9 esamt männlich se I bli ch i nsges mt ßännlich weiblich I nsgesant männ I i ch weiblich i nagesant nännlich

191 5
19'16
19'17
197I
1979
1 980
198',|
1 982
r 983
't984
1985 50 987 29 162 3t 82s 16 402

-68-

2 385 't 1 584 20 391

1
7
8
I
I
8
8

'7

7
1
1
7
I
8

54

)
I
I
9
1

10
t4

)
6
5
1

t:

1)

3
3
3
3
3
3
3

1 975
19't 6
I 977
1 978
1 979
1 980
I 981
1982
1 983
1 984
198s



RclhGn
3.2 Errerbrtttige Pfl'lchtnitgrteder und !.ttra9!!eh1er nach Art d.r gelctlrlchen Rentenverllcherung

und Art de3 versr,chcrungavcrheltnl!s.!
l 000

Von den verBicherten saren

ar!hr

wader z.Zt. noch ln
dan letztcn 12 [onatenPflicht- oiter frci-rlllige B.lträg.getählt, abGr nach

den l. l. l92l über-
haupt Beltri

gezahlt

leh

tgc
r)

Rentenveralcherung aler Arbeiter

197s
I 976
1977
1 978
l 979
1 9aO

19t 1

l9t2
t 9t3
I 9ta
1 985

1975
1976
t977
t 978
I 979
t980
t981
I 982
I 9t3
I 98{
r 9t5

r1 98r
t1 930
11 963
12 r31
12 275
r2 s38
12 atg
12 875

I 534
8 59a
8 60t
8 7s3
8 8{5
9 0t9
I 99E
9 23a

3 347
3 337
3 359
3 37t
3 {30
3 489
3 a51

3 541

2 961
2 982
3 0t3
3 0a0
3 112
3 205
3 

'733 21s

162
8t
7l
71

?2
64
5t
l5

2t
23
21
20
t9
t8
t7
16

208
176
179
152
,36
r37
139
164

112
I30
130
tt3
102
105
108
r30

66
a6
50
39
3a
3t
3l
35

r0 8{{
l0 920
11 029
tr r9t
1r a06
t1 712
il 6aa
rl 626

7 883
7 938
8 015
I 152
I 29t
t 507
I t72
I 112

138
58
50
51

53
16
1t
29

35

295
286
275
279
265
23s
231
376

13 241 196 t9 1 oat 675 366

767
7s{
6r3
717
66'
625
60s
039

171
468
t08
a3c
396
39r
37s
663

t2 692 9 035 3 657 
'1 359 r 130 3 229 48

RentenverBlcherung der Angestcllten

l0 97s 5 368 5 608 9 518 4 tO9 5 tO9 48 30

xnapp6chaf tI Iche Rentenveraicherung

2Al 250
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625
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500
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Auszug aus
Gesetz

zur Durchf ti h ru n g ei ner Repräsentativstatieti k
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarlil

(Mikrozensusgesetz)
Vom tO. Juni t98E

(Bundesgesetzblatt I S. 9SS ff.)
0a, SundGstag hlr mrl Zugtlnrrung d.. EurdeEralss

dns lolgcnda G€galt baschlotlarr

§r
Ad üd Zr.Ct d.? Erä.öune

lr ) Ubar rta Bcrülküung und dan Arbdtnrükt unt
in d.n JrhrBn t98!i bs 1990 -rr. Burdarilrb{tk au,
ogrdrantatilrr Grundlrga (f!f,kr@aßutl durchgtührt

/2) Zwrck dcr Mikr@anlus rrt .la statisülcrra Anga-
b.lr rn tl.ru lachlhnsr Oia(lrrune ri6Gr dia Bardll(..
runesatruItw, dia wrrtschafiilch€ und s@!la troa dat
EGvolkarung und drr Famrhm, dan Arü€dtmütt dia
b€ruflichr Oicda.ung und A€bldune dd E w.rorbe-
völküung soüa da Wohnvühöltilrta Oa.ttru3taIan.
0i. E !.onrssr stnd Grundag! lür Ftnilcha Entscho-
dungcn rn Bund und tandam.

§2
Edr-uUraatriUr

(t) An bl,lClanhstü snd Pe.sqrrl Haulhrtta
uard Wohnurioür. Sla wüdan ürEh mafll..Dalircfa
Zultllwdrltr.n .u, der G.und.ea vqr Fl&lrn da.lrarllechura? S.zugsgö8ai (Alrwarrtb.Ert) rute..
wrhlt

(2) ln dür Auswahllarirlcn urrrtlr tlo ErhÖungcn rn
üt zu var au{anüdarioag6ft']i Jdrrqr durchggfühfi.
JahdEh urd nndaatana on Vlartal dar Aulwrhlb@rkq
durch nau rn dr Augwd{ elnurbar,arratda AJ3rehl-
5azrkr aErtrL

(3) Enen Hrushdl bldrn allG Plr8onan, da grfictn-
tam wohncn und wrtgchrltrn. Wlr rürn Hnsdrenet,
Uldal efirn ügcfl.lr Htulhatt Parsüan ml m€lrram
Wdrnungcn $nd rn F(b. ruloruahflm Wdtnurg arnam

' §3
lldm.rr

(1 ) thr Mlkozmsu crhüt lrilrtumb üb.r rrlöntl-
chr uiü t chlicha VartraltillaG, da a,I slrilttisdian
Vafitrndung brltlmmt shd (E habunglrilarknralc) odar
dla, yoöahdtl&rr da, RagdunC m § rl llra. 4, da.
Oucfrlührung dr StdrO.ü. dmar (H'*bm!rtnata).

12) Orc Erhrbunesmrkmate dodrfl au, di. für d.
maschrnalla Wstaryffirü.[tung bcBttmmten Oatentr&
ger ubemomm€n werden Htllsmartmale düdan nur
getr€nnr von drn E hobungsncrkmaLn aut g€loodertr
fur drc maschrndla WotaillrrrbG[lung bagt[mtla
ortcntrager ubemonmar wcrdan gowül slc nrch s I tAbt. 4 odar § '13 Abs. 5 varurndcl wsdrn (tILn.

ar lur Eruerbstahge:
Reqelm:ßrge oOer getegenttrcnc Tätrgkat: Voil-
zat- odar Terlrsilatrgkort Ursachen snschtreß_
hch Cgr arbaltsmarktbezogenen Grund€ lur feil_
tolttaigkst boftstet?r odrr unDetnsteter
Arbertsvertra$ nmaloilgrsg gelostele
weh€ßttlchä tub€ltszErt (nach Slunden und
T.gsn) und tatsächlrch rn dar Bälchtsrücha
9€terst6tc Arbsrtszört (nach Slundm und Tegent
3oue arbe(smarktbezooeno G,unoe und andere
Ursächen tur den Unterschled: SlcIung rm gerut
Wirlschaftszwäg des Betnsö€s: lür porsonen flt
etner zEten Eilerbstatqkat zusatztich. Stet-
tung rm Eerut Wrrtschaftszweq des Betnebes.. nomeleMerso g3lci6lrtc wochcnflrche Aroetts-
zat (nreh Stundcn und Tagen) und tatsachtch rn
der B€flchtswehe gelallcie AöG|tszert (nach
Slundcn und Tagen|:

b) tür Arbrtslosc und Arbolsuchandc
Eozug ffi Aöatslolsngcld, +drr: Art, Antr8 und
Orucr dar Aöatssucha; A,t und Umfrng dar
gcruchtan Tätigküt v!.tugtark$t für arna naua
Arö.lt3statlr: Grünrlc für di. Nichtv6rtügb.rkcit
(Krmkh€lr, Ausbildung. b.atgh.nd. TllEil(ert und
üdote Umttända):

c) lür Nicntail.rb.tätEc
fruhc,fr EnxcrbsLtlgleti Zaitpynkt soue ilb€ttr-
mrritbazogrf,a unC rnd6ro Ssardqungsgründa
tü, dta l€tzt. Tltigkrrt Wiilchrltszwsg und Stct-
lung rm 8.ru, dü bft.n Tltiekat:

d) tü Kind6r rm Vorrchuta[s:
Baruch vo.l KindüElrtcn:

.) tür Schülü und Studenten;
A't dar bcsuchten Scnub od.r Hochrcnub;

3. Art da! übrticgcndcn Lrbonsuntcrh.tts (Em.rö!-tlhgtlt &bartslotongold, +llt6: RGnte. paf,sim:
Untorhcll durch Etcm, Ehcositrf, odar and.r.: GtgE-
nrr Vamög€n. Vomi€ttmg, Znsen, Altcnterl: Sozial-
hrlrc; ronEtigc UntcnatütäDgoa): Art dar öttantllchan
Benttn, Pensroncn untergh€dort nach agencr odä.
Witw!n-. Wrs€nrüttar. -p6nttqr (Aröritärentrnvar-
Jcherung; KnapFgchariich. Fl€ilsnvarschcrung:
Angost€lltenrentonvar!rcherung: pengion: Kncgi
oorancnla: UnfallvGrüchsrunq: Rmto us dem Aus-
bnq übngo Otcnilldrr Rantal; A't dar lonrügen
ötlmtlich€n und pantfl Enkommm (Worrngit4
Soadh'lta: 8Aröe songÜga öt snütdr. Untsttüt-
,ungi B€lrtobsrantc: At€fitad: cEsnos vcntrögan,
Anson: Larstua{en auc dcr Lgb€nsvcrsrcherung;
Vamtotung. Varpaclilurt: pNltr Unt€EtOtzutani;
Höha d3s nonctllchan |,hto.mkctrmqrt nrch En-
komrnssktalsrn m ernrr Strflrlung von mndaüana
150 O.utsch. M.rtq

4. Zueahöng*ert eu galetdicnGf, l«rrd(cf,vüsich}
M9 nich Kasgrnarrcn, ZuCahönokeil zu, 9ruatcn
KrankanvorsEharung sor 4c aonst,ger Ansgauch au,
Knnkaßaßorgung; Arl d6a Va.rcliarurlgsvrrhäll-
nr!!tg: zusatzltchcr fryrlcr Krankailrggcharung!-
tchuE An de3 VerslchoMgüle höltnrlEo (pnicttt.,
fIclulllg versichBrt) und ZweE dÜ Cesct Ehcn Rcn.
tcnwrrlcherung zur Zot dar &haOun! und rn dan
lgtzt6n zwö|, Monrten dayq: ählung von Batragcn
rn d€r galeElichan Ranllnvarslcharung sirt dem
t. Janur, 1924

mil anrrn Aurwahtlatr ron I vqn Huilht dcr B.trük}
rung:

5. Anzrhl drr Urllub- od E fidjngE iaaan rron täfi,
und mGnf TagoG Zdn dar b.btig[an H.ulh.lttnil-
gilictlcG Bcq[nn und banutrlcE VGrtdr]lmilcl: t).
AuElandtrascn as8crdem: Zalllnc bq lnlrr€es-
can 6u0aftlom: Art Zat Ottä und untarkunfttart

ftl .|naltt Araudrlratz t on O.f vür Hrjn(l.n da, Ei6l-
kmmct

{2} Fdgalrda Etaörmgtnartmdr x6ft,.n lb l gat im
Abrtand von rile Jahnn üliagt
,. aulgrüblar garu, rn (br qltan uad araitcr! odar in

derlatzton E w6östätigkat MedGrL(br ausgaüb-
tcn 8rrut! urü OGs Arbalsptstzc! unta. bclon-dr'cr
Bar'ucksichtigung dcr Antord€rung,an d9! Aro6ts-
ße,tta!: Stdlung rm Ectnob: gcrutt- und B.tnsos-
wGchrcl:

2. höchttar Schulüschtu8 an altgemanbldeftan
§chulan: An, otuci und ADachtug dcr schutrscädr
und p'rkttshan rJoritl3eu$ddung Sffia dü bffilü-chffi Fortbldu^g und Umlchulung; Hehschuhb_
schluo nach Art uft, HrupltacrrEhtung;

3. bl Auslärcm: Aut oth.lsdaucr. Zaht und Altc, ocr
rm Austand lEb€ndan Kindar, m Audlrd tcosroGr
Ehagatta dsr Enaflr:

a Art und GroBc drs G€bäudeg mt WohnEum. Nut-
zun€ dar Wohnung ds EgGntumar. Hauptmctar odar
UntcrmEtac Eg€nlunswolrnung. F crzEltwohnungi
EnzugaBhr da! Hrushalts: Auastaflung dcr Wotr-
0un9 mt Kücha, Kochnrscha. Bad oder Ouschr uno
WC: Art dü Eehotzune und der Ho[energE: Fläch€
der gesamten Wohnung: Zahl dcr Raumo mlt s€chs.
und mrhr qm und der davon untwemretat€n o6Grgawsbhch ganutztaf, ßäuma: g.ualtfsgrufEE:
L.afl tchaa dG, Wohnur{L:
bq rmßtrlan Wohnunga au8€.d3ar:

&ni&gung odd W.gil.ü dr ilttc Nulzung rl3
Olanü-, Wart(.-, B.'ü'r- 6d- Ga#ncmGt{ron-
nmc:
bai Nutrung &r Wohnung dJrch d.n Egütüm.,
audJüarfi
A't url(, J.hr ö. Eruö.

ill rmen Auawahlaaf ydr t vqlr Hurdart da, g.,ölk}
rung.

(3) Fol0arrlc E habungsmdmrla wcnbn rn Atr-
3tüd von drü Jahran ülrrlü
l. tt- Emaöltltigü sowl. Schülaflr und Studanten:

Gcmonda daj Arba.tc. oda, Ausbrldungratinr:
hruotlichli.:h bmulzt!3 Varkdlrsnrnd: Eit araung
urrd Zottuttf,arxl ftlr dan We aJ, Arbqt!- oOcr fus-
Ul(fun0s$ln.

ab lg85 mtt üncm Autwdilratrvon I vqn Hundan dar
E.t,öll(Üun$
Z orua/Blncr Krrnkhdt oda? Un alhrGnataJng[ M (l.s

Untrlls: Art und Druar dlf Berrandtung: Oaucr ancrtubrtsutlhgkat Vütdlc gcean Konkhatln:
Krunkh.ltrntlkrn:

3..mtlich anarkannt! getundarlaneEGnschert und
G.rd dcr Bchrnderung

ab 1986 m( anem Auswahlsrtz von 0,5 vom Hunoad
d€( gerolkgrung:

4. An df Onvatcn und bafn?Uichffi All?rgvorsorge.
Höha dcr lrbGnsvcrgtcharung nectr Vcarcherunft-
summankla!tcn

eb t98e ilt qncm Aurwahtratz voß O.2S von Hundartör 8arölkerung.

§6
Hiltrorlnrlr

(l) Hllrmrrtnd. Etne
r. Vor- und Familifrnman d.] HrGhalBnrlgliGdei
2. TcLtonnurnmr:
3. Slraßa. Hausnumma( lega da. Wotrnung ,m

G€6au(b:
ra. Vd- und Fanrlirnnama dla Wohnmgslnhabars:

§.
- Ordrureailfirrtl

Oo im Erhaöme8v!.rahrtl a, Kannzachnung stati_tlltchf Zurammcnhtnga vrrxandatcn ru,Ämom
{Orürungsnunmanl dürran au, dia fü da malch,ncft;
Wclairr!.batung bcdimmlm Oatantragü übarnom-
mcn w6füan, Olcaa Nunnrrm dtldrn nur AnCabcn nach
dcn §§ 5 und 6 ütr G.öäud.-, Wdrnung& und H.ur-
h.llszu9chörigkat onthrttür

§5
E,trUnfearfn*

{l) .Fdgmd. ErhcOungmr*mta $üt.n llhnEha.fraG
t. G.rnaandc Nutatng dr W(lrilrrg rlr dlln€r Wotr-nttq, Hlrrl- d.r 

^Lö.rirctrnung 
(§ 12 M.td..,Ehtrnhnrorgar.tr); Zhr{ da, Hiurinttr rn orrwon rwE undda, pülon.n l|n HuhaE Woarnungs.'rd.HauJratt3aJo6iörtgkatt lout FerttiticnaJs.ä-na$mo (Zugchörtgkdt dr pcrson zu iiroarnmtrtlst WdmuriC und dnam bastiBmtln H!u..yt Zugehönqkcr zu ro.r b.Bünmtcn Frnill.: Andr Vonf,üdt3chrtt Schwagcrschen da, Fcmdicn-fttgftod€r ancr Haushatts); V6rändom9 da, Haur-ilr3lrojt und .lusanmmlrEung satt dar trtztao

äategung durch Gahrn Tod odJ Umzu$ gaudtars_
g}]:!? d. *üm.tt in di. Erhcbung $nbGzoocnen
ldmungan; Garchlachq Gcburtsphr und -rimat
IIlttt."a at .cttdt $,.rtrr stutrengcho-ngrQt

2.ErurörtlÜgksl. AöaattaucJrai Ar!.rtstoargtatNchLßy..batathürrt Kind rm Vorlchulltt.i S;hu_lr, Stud.nt

(2) 0.! Hiltgm.rhd Nrm.(h? Arü.ltscütt nach
Ab!!12 I Nr. 5 d!r, nur zw üOcrglirunq Ocr Zuordnung
dcr E rr.aöautigan sum Wi.ttdrrrbä,q vcrwrndrtw.rdfr.
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Fachserie I 3: Sozialleistungen

Raaha I I VüalchGrto ln d6r Krankü- und Rorttan_
vüdchlrung
Ol. Mltrcr6e!.E.!.bnis3. üb.r dm K6nr.nv...ichctungehuE
und übd Atrasoßoro. in ds gattllichon nanlaiutrichorung
mrdd in jahrlich.n adicht€n dlrg.ttolrt ois A{.ben tu, xEn-
k6nwsicheruns bel6hd 6ich .u, di. Wohnb€vÖlkiunq ßtch d.r
B.t.ilrcuno .m tsorbll.b.n, dd An d.r Krsnk.nklsr'6Brch.'
runo dl.! VrJch.o.sEhuE6. W.n.6 unl..l.ilunas Brtols€n
ü,. nlch Gdhl@ht, altorllNpp.^, Sl.lloneim Betundmonlth_
chu on@inloEmon.
Di.Tlbrll6arAl!ü!vo6o.g6Gnthlll.n D.$. nb6rPflicfi lmngli.dcr
!nd A.atogd.hl6r n.dr d.r B.tdliguna äd E .tb3lsb€n; g.!li.d.n
nsch Gehl6ht, Ah.rtgrupp.n. Sl.llung im A€tol, Ad d.r !@.r2-
lich.n B.nilnvoEich.rung lnd V...ich.tunoMrh6lhiE. El.iO.
Eckdlton sin., im r.nCrrasii06n V.rgl.ich n&h!di6s.

R.ih. 2: Soai.lhilro
Olo Jahr6sb6richl. bringon Anq!b.n üb*don S02i.lhilr.!utwtnd
(Auss6b6n/Einnahm.n) und übd Sozialhilt..nptSnod in landor
w.lsd Gli€ddng. Nst! i6s.n w.td& Hilr6n.. swi. Hilr6n
.ußorh!rb und I.ndnlrb 6n Einrichlungon und Angab.n üh* Tubo.
lul66hilt . O!b6l wodon di. Emplengs, von Sozillhilr. u... n.cn
Hill66rr6n, G.&hleht. Artorigrupp€n u.d ausl6ndoGison*h6fi
sowi6 €motä.s.m l.utodn Hirt€ ruh I.t nsuniorh.lt auch n&h
Ho!!ureachs d., Hll,osew6hrunc 6ulg.gli.dort.

R.ih. 6r Schworb.hind.rto und Rchabllllttion.-
maßnahlrlon
5.l3.hwrb.tl.rt.tt
Di6V6r6tlontli.hunO - EEchrinun$lolqa!ll6 zwoi Ja hr€ -mlhalt
in l{nd6tu6ls Gla.d.ru.g O.t6 nb.r dis @n don V*erOUnrF-
imrm 6k §.hw6rü.hind.rts an.rt!.nron P66oh.n, d.h- b6i d6n.n
61. Gr.d dorAqhi.d.runo @n 60v}l ond d6n.lBlO.st.lh word.n ist.
Nach0eir!6 ßrdd dl. S.haGdlhindo.ton m.h G@hl.cht,
Alror6gtupD.n, Sr..rsne.h6.igl.h. Gr.d d6r B6hi.d€run0, An und
Ur$.h. dor A.hind.rung swi. n.ch Mohrlsohbohi.dorung.
!.2 R.trblltt tlotr.ril8rlhm.n
OorJohrosbori.hr dlhBlr Anod.n üb di. nn d.r g.s.Elichon
T,ä!d dd n6h.bilir ion im B€rl.hl3l.hr d!rchooluhno m*,lzi.r'
&h.n ünd b.rut.lördamd.n Hlh.birrradonh!ßmhm.n .owi. di.
M6&nEhm€n zur ozillon Ei6gli.d.tung- O!b.i wid u.a. n.ch Art.
Oau* und Ersobni. d.r M.An!hm. difldmien Auß&dsd rind.n
.ich AnCab.n übor die A6nabilii.ndm !.3. in dor Gliodoruno tucn
G6*hrechr, Ah€6g.uppm, St6llün€ im Ae.ursowieAri und Urucht

R.ih6 3: ltiegEoplb o'lorgo
rn jEhrlich.r EE.hanong.lolse b.riclrlel dice R.ih.0berdie Au3-
ssba und Ernn.hh6. edr. üb.t di6 Emprängor toLtondor und di6
Färl!.'nn!l.r€r Lairlong.n in lind6N.isd Gilldarurg. Dcr NachwoiB
.dorll .ach Hl[..ns sowi. neh Eopfängersrupp.n la.shadig:te
ünd Hintdbri.b.n. - t llwoi$ mi w.it.Gr Aulgli.ddnO d'e6€r

R.lh. 4: Wohng.ld
Oi. iahrlich. Vor6flontla.hlns nrhah daailli.n. Ang6b6n lbor
Wohns.ld.mpliln0er u.d Wohns6lchnlprü.ho. Di6si.hligstdr Gli&
doru.gs6srkns,s b.lnfi .n H!ü3h.Ißq16ß. und sotlllo Sl6iiung d.§
Woh.Ooldmpf§ngft, Höh6 dG Flmilich6i.lomn.nd und dn
Wohng.ld.., Edussl.n'sr6il und Aui4.nung d.t Wohnu^0, Woh.-
tlach., nonürliche Mr.rbol.itunqi! n', &l.srunsssrad d6r Einrom-
mon und b€i d.r Eintonmünminlung ab:u6.lrendo A.lrlg..

Rrlh. 0: Jug.ndhlli.
0.1 EEl.h.rleh. Hllt . u.d Auto.nd
Dl. jinrlich6Vorötl.ntli.hunC unI.rrl.hr6üb.rki.hdi$h. undlnL
$/geri&h. M.§nrhmm dd Jüg6ndhilt (u.!. mdg.tlndor. amt.-
ptlsg$hdl, Ahlsvormundccnlft, Adoplion.n. V.r.@hatt3l.d§t€l-
lu.06n, SorgE.ctllsnrriohono.n. Jug.ndq.richt.hi116, Fr6iwillig.
Efll6hungshlrt , Fü@r0.fll6hünol sni. nbor don Aütwmd d.r
JüqondEhll.hrrsb.h6rd.. nür dis Jug.ndhilf. {6!ßdh!lb sn Ein-
richtung6nund in Ein,ichtu.gm) .inEhl. dü Zu$h&s6 .n dielrie€r
dd lr.ien Ju!.ndhilla

Di.sd in vt.rjahrigs A&tando .reh.in.nd€ Bcrichl .nthäh An-
gab.. nb6r di. wn dd öfi.ntlich€n lnd frci.n TrSg.rn dorJug.nd-
hilr6 durcho.führt.n M6ßn6nm.n dor Jugond6tbt im ad6i.h d.r
(indoLund Jüs6nd6rholüng, dd iniom.tion.l.n Jügmd8rb.il, d6r
J.g.n.lblldunCrarb.n u.d dlr Schulung.hre6mrlich6, Mibölir.r
indüJ!O.nd.öoil- Na.hOewi6.€n wnd u.a. di. Zahl d6, M68n.hm.n
und dsr T6iln.hmd; di6 Mrßn.hm.n w6rdon ntch D.ud undTiä06t

0.3 Elnrichtu.!6 und ütb. P.6nd
Oi.s. V.r6tldllichung boriih6l alr. vi6r J!hr6 nb.. Einti.htung.n
d.r Jus6dhlll6 und - sow.t möglich - dio rn ihn6 vlrtigb.ßn
PlE . sowi. nbd dod t6lrgi P€rs.en. D!b6i eird g.lli€'dorr n.ch
lragd$hlfi und Art dd Einrichiung, &wi. nlch Ah€,, Auibil-
duno$b6chloß, Slolrunq im Atuf und Arb.ilstB€ich d.. in .,.r
Jus6ndhilfo Grig.n Psrson.n.

Roiho S: §ond*boirägo
ln un,6q.lmÄßis.r folq6dddd Oslm.ss SondBrerhDhunssnd.r
SoziErhrrr€, d.. kiog$prorfoßo0€ und d.r Jlgsdhilfs v..Örr.nl-

E,l: FitL E Pnt. iov.mb.r 1977
h di*m §ond.ö.itr.g surd. ti.lss§lied.ne Z.hr..hrl6ri.l üb6r
di. gdu.dheirli.h.n und ezial.n VdhAlr.is dd Pfleo.bodorni'
g6n, ihr. Einkomn.nsla06 erie di6 l.löh6 !nd Zuson'.n*lzun0 d6r
aulw.nduns6n rür Hilt zur Pllet6 v6r6nontlichr.

S, 0: LruL.d. L.l.tunO.t d* HllL ruh Lb.n.untdholt

ln di6$r Zosundisril wu.d6n üb6r di6 io dor iih,lichen Sßli3lil
€rdanoton Grunddül.n hinau6 z!6alzlich6 E,kennhiss nb.r dio
sr.uhu, d6 Eoplane.rr.r€i!35 d.r Hilf.l€i$un!.n u.d üb€r dieArl
dor Hllrol6inung6n o onn.n
S. 7: Elnhslll. L.btong.n d.. Hlll. &m L.üon.untahElt
s.pt mb.r rgat bl. Au!ü.r t062
Dr@ ZusrrElliillil .rbEchr. Err.nnrnir6. übor di6 srrukrür d.3
Emptano6.k.is65 und üb.r di. Art dor Hillsr.isiung.n, ld Vord.L
Orund ar€hs d!b6i lnforhrrid.n nb.. di. Zvlamm..r.nung dos
KEi§.. dd Hilt6hpräng.. nEch b6dlmdlon Po@n6grsrp.n, .p..
zi6ll nbor Au3le.d€r ond A.ylb.96hrmdo.
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